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(7) gelagerten eintreibenden Welle (8),o wobei die eintreibende Welle hohl
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die Ausnehmung mittels eines Deckelteils ( 1; 60) abgedichtet ist, wobei das Lager im Flanschteil aufgenommen ist, wobei das
Flanschteil zumindest eine durch das Flanschteil durchgehende Ausnehmung aufweist, wobei der von der durchgehenden
Ausnehmung überdeckte axiale Bereich mit dem von dem Lager überdeckten axialen Bereich zumindest überlappt.



Getriebe mit einer in einem Flanschteil mittels eines Lagers gelagerten eintreibenden

Welle

Beschreibung:

Die Erfindung betrifft ein Getriebe mit einer in einem Flanschteil mittels eines Lagers gelagerten

eintreibenden Welle.

Es ist allgemein bekannt, dass die Wellen eines Getriebes mittels Lager drehbar gelagert sind.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, ein Getriebe einfach und kostengünstig

herstellbar und wartbar zu machen.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe bei dem Getriebe nach den in Anspruch 1 angegebenen

Merkmalen gelöst.

Wichtige Merkmale bei dem Getriebe mit einer in einem Flanschteil mittels eines Lagers

gelagerten eintreibenden Welle sind, dass die eintreibende Welle hohl ausgeführt ist,

insbesondere also die eintreibende Welle eine mittig in der eintreibenden Welle angeordnete,

insbesondere axial durchgehende, Ausnehmung aufweist,

wobei die Ausnehmung mittels eines Deckelteils abgedichtet ist,

wobei das Lager im Flanschteil aufgenommen ist,

wobei das Flanschteil zumindest eine durch das Flanschteil durchgehende Ausnehmung

aufweist,

wobei der von der durchgehenden Ausnehmung überdeckte axiale Bereich mit dem von dem

Lager überdeckten axialen Bereich zumindest überlappt.

Von Vorteil ist dabei, dass die eintreibende Welle aus einem anderen Material als das

Sonnenrad herstellbar ist. Außerdem ist die Verzahnung der eintreibenden welle durch

Räumen, also im Unterschied zum Stoßen mittels eines durchgehenden



Bearbeitungsverfahrens herstellbar. Darüber hinaus ist am Flanschteil, also am Lagerflansch

des eintreibenden Lagers, ein Nachfüllen des Schmieröls durch die Ausnehmung hindurch

ermöglicht.

Durch die hohle Ausführung der eintreibenden Welle ist die antreibende drehfest mit ihr zu

verbindende Motorwelle mittels Einstecken formschlüssig drehfest verbindbar. Dies führt

darüber hinaus zu einer kompakten Lösung.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung weist das Deckelteil einen mit einer

Kunststoffbeschichtung versehenen metallischen Grundkörper auf,

insbesondere wobei die Kunststoffbeschichtung die Innenwandung der eintreibenden Welle

berührt. Von Vorteil ist dabei, dass die Kunststoffschicht elastisch verdrückt wird und sich

anschmiegt an die Unebenheiten des aufnehmenden Teils, also der eintreibenden Welle. Somit

ist eine hohe Dichtheit ohne besonderen Aufwand erreichbar. Allerdings muss das Deckelteil

stabil ausgerichtet sein. Hierzu weist es einen kragenförmigen Abschnitt auf, der axial

hervorsteht und an der Innenwandung der eintreibenden Welle anliegt, wobei die

Kunststoffschicht eine direkte Berührung verhindert und auch die Korrosion verhindert,

insbesondere Reibungskorrosion.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung weist das Flanschteil eine mittig angeordnete

durchgehende Bohrung auf, in welcher das Lager aufgenommen ist,

insbesondere wobei das Flanschteil eine ringförmige Vertiefung aufweist, wobei die Ringachse

koaxial zur Wellenachse der eintreibenden Welle ausgerichtet ist,

insbesondere wobei die durchgehende Ausnehmung in die ringförmige Vertiefung mündet,

insbesondere wobei die ringförmige Vertiefung ein Teilbereich des ölbefüllten Innenraums des

Getriebes ist. Von Vorteil ist dabei, dass eine Befüllung des Schmieröls sogar im vom Lager

überdeckten axialen Bereich ermöglicht ist. Dabei ist eine sehr kompakte Lösung ausführbar

bei gleichzeitig wenig aufwendigem Herstellprozess. Denn das Flanschteil im Beriech des

eintreibenden Lagers ist viel dünnwandiger als im abtreibenden Lagerbereich.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung ist das Flanschteil mit einem Gehäuseteil, insbesondere

Hohlrad, des Getriebes verbunden, wobei der Verbindungsbereich, insbesondere



Berührbereich zwischen Flanschteil und Gehäuseteil, auf größerem Radialabstand angeordnet

ist als das Lager,

insbesondere wobei also der vom Lager überdeckte Radialabstandsbereich wertemäßig

beabstandet ist von dem vom Verbindungsbereich zwischen Flanschteil und Gehäuseteil

überdeckten Radialabstandsbereich. Von Vorteil ist dabei, dass das Flanschteil auf einem

größeren Durchmesser verbindbar ist mit dem Gehäuseteil als dem Durchmesser des Lagers

der eintreibenden Welle entspricht.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung ist im Flanschteil ein Wellendichtring aufgenommen, der

auf der eintreibenden Welle läuft. Von Vorteil ist dabei, dass der Getriebeinnenraum zum

antreibenden Motor hin abgedichtet ist.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung weist die eintreibende Welle eine Innenverzahnung

und/oder eine Außenverzahnung auf. Von Vorteil ist dabei, dass die Motorwelle mittels

Verzahnung verbindbar ist, also drehfest verbindbar in einfacher Weise, wobei ein hohes

Drehmoment übertragbar ist.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung steht die Innenverzahnung einer Kupplungshülse mit der

Außenverzahnung der eintreibenden Welle und mit der Verzahnung eines Sonnenrads des

Getriebes im Eingriff. Von Vorteil ist dabei, dass die Kupplungshülse ebenfalls durchgehend

bearbeitbar ist, also mit einem durchgehenden Bearbeitungsverfahren, wie Räumen oder

Power skiving.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung ist die durch das Flanschteil durchgehende Ausnehmung

mit einem Verschlussmittel verschlossen,

insbesondere wobei das Verschlussmittel einen Dauermagnet aufweist, insbesondere zum

Herausziehen von ferromagnetischen Partikeln aus dem Schmieröl des Getriebes. Von Vorteil

ist dabei, dass das Getriebe öldicht hergestellt ist. Durch das Herausziehen der Partikel ist eine

längere Standzeit der Getriebestufen erreichbar.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung sind mehrere durch das Flanschteil durchgehende

Ausnehmungen in Umfangsrichtung regelmäßig voneinander beabstandet,



insbesondere wobei die Ausnehmungen auf der gleichen axialen Position und auf dem gleichen

Radialabstand angeordnet sind,

insbesondere wobei die Ausnehmungen alle in die ringförmige Vertiefung münden. Von Vorteil

ist dabei, dass das Öl im Beriech des eintreibenden Lagers nachfüllbar ist und somit ein

einfaches Warten des Getriebes ermöglicht ist. Außerdem ist der Schmierölnachfüllpunkt somit

möglichst nahe am Zentrum des Windraftwerks ermöglicht und nicht im Bereich der Flügel.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung ist das Sonnenrad mit Planetenrädern im Eingriff, welche

mit der Innenverzahnung des Hohlrades im Eingriff sind, wobei die Planetenräder auf einem

Planetenträger drehbar gelagert angeordnet sind, der direkt oder indirekt, insbesondere über

eine oder mehrere weitere Getriebestufen, mit der Abtriebswelle verbunden ist. Von Vorteil ist

dabei, dass ein Planetengetriebe vorsehbar ist.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung weist die abtreibende Welle eine Verzahnung auf oder ist

mit einem Verzahnteil drehfest verbunden, so dass ein anzutreibendes Hohlrad, das drehfest

mit einem Flügel eines Windkraftwerks verbunden ist, antreibbar ist, insbesondere zur

Pitchwinkelverstellung. Von Vorteil ist dabei, dass eine Pitchwinkelverstellung in einfacher

Weise ermöglicht ist.

Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung sind die Verzahnung oder die Verzahnungen der

eintreibenden Welle mittels eines durchgehenden Bearbeitungsverfahrens hergestellt oder

herstellbar,

insbesondere wie Räumen mit Räumwerkzeug, insbesondere Räumnadel, oder Power skiving.

Von Vorteil ist dabei, dass ein einfaches und kostengünstiges Verfahren zum Herstellen

ermöglicht ist.

Weitere Vorteile ergeben sich aus den Unteransprüchen. Die Erfindung ist nicht auf die

Merkmalskombination der Ansprüche beschränkt. Für den Fachmann ergeben sich weitere

sinnvolle Kombinationsmöglichkeiten von Ansprüchen und/oder einzelnen

Anspruchsmerkmalen und/oder Merkmalen der Beschreibung und/oder der Figuren,

insbesondere aus der Aufgabenstellung und/oder der sich durch Vergleich mit dem Stand der

Technik stellenden Aufgabe.



Die Erfindung wird nun anhand von Abbildungen näher erläutert:

In der Figur 1 ist ein erfindungsgemäßes Planetengetriebe gezeigt, das mehrstufig ausgeführt

ist und dessen eintreibende hohle Welle 8 mit einem Deckelteil 1 abgedichtet ist.

In Figur 2 ist die zugehörige Schrägansicht gezeigt.

In Figur 3 ist das Deckelteil 1 mit Plattenabschnitt 2 1 , Kragenabschnitt 22 und Kunststoffschicht

20 im Querschnitt und nur schematisch gezeigt.

Figur 4 zeigt ein zu Figur 1 gleichartiges erfindungsgemäßes Ausführungsbeispiel.

Figur 5 zeigt eine Schrägansicht eines anderen Deckelteils .

Figur 6 zeigt einen Querschnitt durch ein das Deckelteil 1 ersetzendes Deckelteil 60 für ein

weiteres Ausführungsbeispiel.

Die eintreibende Welle 8 ist als Hohlwelle ausgeführt und weist an ihrer Innenseite eine

Innenverzahnung auf, welche zur formschlüssigen Verbindung mit einer zu verbindenden

Motorwelle vorgesehen ist, die eine entsprechende Außenverzahnung aufweist. Die Motorwelle

wird beim Verbinden mit der eintreibenden Welle 8 axial eingeschoben, so dass die

Innenverzahnung mit der Außenverzahnung in Eingriff kommt und eine drehfeste Verbindung

zwischen Hohlwelle 8 und Motorwelle bewirkt ist.

Zum Getriebeinnenraum hin ist die hohle Welle 6 abgedichtet mit einem Deckelteil 1, das die

Welle 8 verschließt. Das Deckelteil 1 weist einen metallischen Grundkörper und eine

Kunststoffbeschichtung auf, welche elastisch verformt ist, so dass das Deckelteil 1 dicht

verbunden ist mit der eintreibenden Welle 8 . Somit ist die in die Welle 8 eingesteckte

Motorwelle ebenfalls getrennt angeordnet vom ölbefüllten Innenraum des Getriebes.

Die eintreibende Welle 8 weist auch an ihrem zum Getriebeinnenraum hin ausgerichteten

axialen Endbereich eine Außenverzahnung auf und ist koaxial zum Sonnenrad 9 des Getriebes

ausgerichtet.



Eine innenverzahnte Kupplungshülse 2 ist einerseits teilweise auf die Außenverzahnung der

eintreibenden Welle 8 und andererseits teilweise auf die Verzahnung des Sonnenrads 9 .

Somit ist die eintreibende Welle 8 mittels der Kupplungshülse 2 mit dem Sonnenrad 9 drehfest

verbunden.

Die eintreibende Welle 8 ist mittels des Lagers 7 in einem Flanschteil 3 gelagert, das mit einem

als Gehäuseteil des Getriebes fungierenden Hohlrad 10 verbunden ist, insbesondere

schraubverbunden.

Das Sonnenrad 9 ist im Eingriff mit auch mit der Innenverzahnung des Hohlrades im Eingriff

stehenden Planetenrädern 12, welche drehbar gelagert sind am Planetenträger 11, der

wiederum drehfest verbunden ist mit einem weiteren Sonnenrad einer weiteren

Planetengetriebestufe, deren Planetenträger drehfest mit einem dritten Sonnenrad einer dritten

Planetengetriebestufe verbunden ist, deren Planetenträger drehfest mit der abtreibenden Welle

13 verbunden ist oder einstückig mit dieser ausgebildet ist, also selbst als abtreibende Welle 13

fungiert.

Die abtreibende Welle 13 ist an ihrem äußeren axialen Endbereich mit einer Ritzelverzahnung

versehen oder mit einem Ritzel drehfest verbunden, so dass dieses in ein innenverzahntes

Hohlrad steckverbind bar ist, welches mit einem Flügel eines Windkraftwerks verbunden ist.

Somit lässt sich der Pitchwinkel des Flügels verstellen, indem die Motorwelle die eintreibende

Welle 8 des Getriebes entsprechend antreibt. Während des Betriebs des Windkraftwerks wird

das Getriebe somit gedreht. Daher ist der Getriebeinnenraum mit Schmieröl befüllt.

Am Flanschteil 3 sind zwei axial voneinander beabstandete, durchgehende Ausnehmungen

angeordnet. Somit ist Schmieröl durch eine der Ausnehmung einfüllbar. Die andere

Ausnehmung ist mit einem Verschlussmittel verschließbar, das an seinem zum

Getriebeinnenraum hin zugewandten Endbereich einen Dauermagnet aufweist, so dass

ferromagnetische Partikel aus dem Schmieröl angezogen werden und somit das Schmieröl

gereinigt ist.

Der von den beiden durchgehenden Ausnehmungen gemeinsam überdeckte Bereich überlappt

zumindest mit dem vom Lager 7 der eintreibenden Welle 8 überdeckten axialen Bereich.



, Somit sind die beiden Ausnehmungen zwar, insbesondere in radialer Richtung, durchgehend

durch die Wandung des Flanschteils 3 und münden somit in den ölbefüllten Innenraum des

Getriebes, allerdings ist zwischen Lager 7 und einer der Ausnehmungen in radialer Richtung

gesehen sehr wohl Material des Flanschteils 3 angeordnet.

Denn das Flanschteil 3 ist topfförmig mit einem mittig sich vom Topfboden erhebenden hohlen

Dom ausgeführt. Somit ist das Lager 7 gelagert innerhalb des Doms und die Ausnehmungen

gehen durch die äußere Wandung des Topfes hindurch. Die Ausnehmungen münden also in

die ringförmige Ausnehmung, insbesondere also ringförmigen Kanal, des Flanschteils 3und das

Lager 7 ist in der mittig angeordneten axial durchgehenden Bohrung des Flanschteils

angeordnet.

Das Flanschteil 3 weist also eine ringförmige Ausnehmung 6 auf, wobei die Ringachse parallel

zur axialen Richtung, also parallel zur Achsrichtung der eintreibenden Welle 8 ausgerichtet ist.

Die ringförmige Ausnehmung 6 ist mit dem schmierölbefüllten Innenraum des Getriebes

verbunden, so dass das durch die Ausnehmung eingefüllte Öl in den Innenraum des Getriebes

gelangt.

Im Betrieb sind beide Ausnehmungen mit einem Verschlussmittel (4, 5) verschlossen. Nur zu

Inspektionszwecken, Wartungszwecken und/oder Schmieröleinfüllungen werden die

Verschlussmittel (4, 5) entfernt.

Die abtreibende Welle 13 ist einseitig mit zwei Lagern gelagert, wobei die Lager auf der von der

eintreibenden Welle 8 abgewandten axialen Seite der abtreibenden Welle 13 angeordnet sind.

Wie in Figur 3 gezeigt, weist das Deckelteil 1 eine Kunststoffbeschichtung 20 auf, mit welcher

das Deckelteil 1 an der Innenwandung der eintreibenden Welle 8 anliegt. Dabei wird die

Kunststoffbeschichtung elastisch verformt, so dass eine öldichte Abdichtung realisiert ist.

Das Deckelteil 1 ist als Einschlagdeckel ausgeführt. Hierzu ist der axial hervor ragende

Kragenbereich 22 des Deckelteils 1 zum Ausrichten des Deckelteils 1 vorgesehen, also zur

Ausrichtung des Plattenbereichs 2 1 des Deckelteils 1 in einer derartigen Richtung, dass die

Normalenrichtung der Plattenebene koaxial zur Achsrichtung der eintreibenden Welle 8

gerichtet ist.



Die an der eintreibenden Welle 8 angeordnete Verzahnung ist mittels eines durchgehenden

Bearbeitungsverfahrens, wie Räumnadel oder Power Seiving, herstellbar. Es muss also kein

Stoßen zur Herstellung der Verzahnung angewendet werden. Somit ist die Verzahnung aber

sehr schnell und einfach herstellbar.

Ebenso sind die Verzahnungen der Kupplungshülse 2 mit einem durchgehenden

Bearbeitungsverfahren herstellbar wie auch die Verzahnung des Hohlrades 10 und/oder des

Sonnenrades 9.

Die eintreibende Welle 8 ist aus einem anderen Material oder zumindest aus einem anders

gehärteten Material herstellbar als die Sonnenrad 9 und/oder die Kupplungshülse 2.

Insbesondere ist die eintreibende Welle 8 gehärtet.

Da die eintreibende Welle 8 über das Lager 7 gelagert ist und mit der Motorwelle

steckverbunden ist, fungiert ein in Figur 1 nicht gezeigtes Lager der in Figur 1 nicht gezeigten

Motorwelle als weiteres Lager für die eintreibende Welle 8.

Zur weiteren Abdichtung der eintreibenden Welle 8 gegen das Flanschteil 3 sind zwei

hintereinander angeordnete Wellendichtringe vorgesehen, die also im Flanschteil 3

aufgenommen sind und auf der eintreibenden Welle 8 laufen.

Vorteilhafterweise sind weitere in radialer Richtung durch die Wandung des Flanschteils

durchgehende Ausnehmungen vorgesehen, welche von den obengenannten Ausnehmungen in

Umfangsrichtung regelmäßig beabstandet sind, insbesondere aber dieselbe axiale Position

aufweisen und auf demselben Radialabstand angeordnet sind. Somit ist die Wartung und

Ölbefüllung bei verschiedenen Drehlagen des Getriebes, also auch des Flügels, in gleicher

Weise ausführbar. Vorzugsweise wird immer der in Gravitationsrichtung aktuell oben

angeordnete Verschlussmittel 4 oder 5 geöffnet und das Schmieröl nachgefüllt.

Figur 6 zeigt einen Querschnitt durch ein das Deckelteil 1 ersetzendes Deckelteil 60 für ein

weiteres Ausführungsbeispiel, wobei die Kunststoffschicht 20 nicht dargestellt ist und im

Bereich des Kragenabschnitts 22 eine Ringnut 6 1 ausgeführt ist, welche die Anlagefläche des

Deckelteils 60 an der Innenwandung der eintreibenden Welle 8 unterbricht. Die Ringnut 6 1

bewirkt auch eine Verengung im Ansatzbereichs des Kragenabschnitts am Grundkörper des

ringteils 60, so dass der Kragenabschnitt mit einer derartigen Vorspannung in die eintreibende



Welle 8 eingebracht ist, dass der Kragenabschnitt 6 1 elastisch an die Innenwandung

angedrückt ist, insbesondere zusätzlich zur elastischen Verformung der Kunststoffschicht 20.

Bei einem weiteren erfindungsgemäßen Ausführungsbeispiel ist statt der

Kunststoffbeschichtung 20 des Deckelteils 1 oder 60 eine Gummierung vorgesehen.



Bezugszeichenliste

Deckelteil

Kupplungshülse

Flanschteil

erste Verschlussschraube

zweite Verschlussschraube

Hohlraum

Lager

eintreibende Welle

Sonnenrad

Hohlrad

Planetenträger

Planetenrad

Abtriebswelle mit Ritzel

Kunststoffbeschichtung

Plattenabschnitt

Kragenabschnitt



Patentansprüche:

1. Getriebe mit einer in einem Flanschteil mittels eines Lagers gelagerten eintreibenden Welle,

dadurch gekennzeichnet, dass

die eintreibende Welle hohl ausgeführt ist, insbesondere also die eintreibende Welle eine mittig

in der eintreibenden Welle angeordnete, insbesondere axial durchgehende, Ausnehmung

aufweist,

wobei die Ausnehmung mittels eines Deckelteils abgedichtet ist,

wobei das Lager im Flanschteil aufgenommen ist,

wobei das Flanschteil zumindest eine durch das Flanschteil durchgehende Ausnehmung

aufweist,

wobei der von der durchgehenden Ausnehmung überdeckte axiale Bereich mit dem von dem

Lager überdeckten axialen Bereich zumindest überlappt.



2 . Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Deckelteil einen mit einer Kunststoffbeschichtung versehenen metallischen Grundkörper

aufweist,

insbesondere wobei die Kunststoffbeschichtung die Innenwandung der eintreibenden Welle

berührt.

3. Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Flanschteil eine mittig angeordnete durchgehende Bohrung aufweist, in welcher das Lager

aufgenommen ist,

insbesondere wobei das Flanschteil eine ringförmige Vertiefung aufweist, wobei die Ringachse

koaxial zur Wellenachse der eintreibenden Welle ausgerichtet ist,

insbesondere wobei die durchgehende Ausnehmung in die ringförmige Vertiefung mündet,

insbesondere wobei die ringförmige Vertiefung ein Teilbereich des ölbefüllten Innenraums des

Getriebes ist.

4 . Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Flanschteil mit einem Gehäuseteil, insbesondere Hohlrad, des Getriebes verbunden ist,

wobei der Verbindungsbereich, insbesondere Berührbereich zwischen Flanschteil und

Gehäuseteil, auf größerem Radialabstand angeordnet ist als das Lager,

insbesondere wobei also der vom Lager überdeckte Radialabstandsbereich wertemäßig

beabstandet ist von dem vom Verbindungsbereich zwischen Flanschteil und Gehäuseteil

überdeckten Radialabstandsbereich.



5. Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

im Flanschteil ein Wellendichtring aufgenommen ist, der auf der eintreibenden Welle läuft.

6. Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die eintreibende Welle eine Innenverzahnung und/oder eine Außenverzahnung aufweist.

7 . Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Innenverzahnung einer Kupplungshülse mit der Außenverzahnung der eintreibenden Welle

und mit der Verzahnung eines Sonnenrads des Getriebes im Eingriff steht.

8. Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die durch das Flanschteil durchgehende Ausnehmung mit einem Verschlussmittel verschlossen

ist,

insbesondere wobei das Verschlussmittel einen Dauermagnet aufweist, insbesondere zum

Herausziehen von ferromagnetischen Partikeln aus dem Schmieröl des Getriebes.

9 . Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

mehrere durch das Flanschteil durchgehende Ausnehmungen in Umfangsrichtung regelmäßig

voneinander beabstandet sind,

insbesondere wobei die Ausnehmungen auf der gleichen axialen Position und auf dem gleichen

Radialabstand angeordnet sind,

insbesondere wobei die Ausnehmungen alle in die ringförmige Vertiefung münden.



10. Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Sonnenrad mit Planetenrädern im Eingriff ist, welche mit der Innenverzahnung des

Hohlrades im Eingriff sind, wobei die Planetenräder auf einem Planetenträger drehbar gelagert

angeordnet sind, der direkt oder indirekt, insbesondere über eine oder mehrere weitere

Getriebestufen, mit der Abtriebswelle verbunden ist.

1. Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die abtreibende Welle eine Verzahnung aufweist oder mit einem Verzahnteil drehfest

verbunden ist, so dass ein anzutreibendes Hohlrad, das drehfest mit einem Flügel eines

Windkraftwerks verbunden ist, antreibbar ist, insbesondere zur Pitchwinkelverstellung.

12. Getriebe nach mindestens einem der vorangegangenen Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Verzahnung oder die Verzahnungen der eintreibenden Welle mittels eines durchgehenden

Bearbeitungsverfahrens hergestellt oder herstellbar sind,

insbesondere wie Räumen mit Räumwerkzeug, insbesondere Räumnadel, oder Power skiving.
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